
„Sei sorgsam dass alle Tugenden untereinander harmonieren.“                                                   SG-Der Göttliche Wille 
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Mit Seiner Seligkeit beseligt Gott den ganzen Himmel.  
Denn alles ist Harmonie in Ihm. 

 

 

Nachdem ich die heilige Kommunion empfangen hatte,  
sagte ich zu meinem anbetungswürdigen Jesus:  
 
‚Jetzt bin ich Dir ganz nahe, mehr noch, verschmolzen mit Dir.  
Wenn wir ein einziger Gegenstand sind, lasse ich mein Wesen in Dir und nehme das Deine. 
So lasse ich Dir meinen Geist, und nehme den Deinen. 
Ich lasse Dir meine Augen, meinen Mund, mein Herz, meine Hände, meine Schritte. 
 
O wie glücklich werde ich von nun an sein!  
Ich werde mit Deinem Geist denken,  
ich werde mit Deinen Augen sehen,  
ich werde mit Deinem Mund sprechen,  
ich werde Dich mit Deinem Herzen lieben, 
ich werde  mit Deinen Händen arbeiten,  
ich werde mit Deinen Füßen gehen. 
 
Und wenn mir etwas begegnet, werde ich sagen:  
‚Ich habe mein Wesen in Jesus gelassen und habe das Seine genommen. 
Geh zu Jesus, Er wird dir für mich antworten.‘ 
 
O wie glücklich fühle ich mich. Ach ja, auch Deine Seligkeit nehme ich, nicht wahr, Jesus?  
 
Mein Leben und mein ganzes Gut, Du mit Deiner Seligkeit machst den ganzen Himmel 
glückselig, und ich, die ich Deine Seligkeit nehme, mache niemanden glücklich.’  

Und Jesus sagte zu mir: 
 „Meine Tochter, auch du kannst,  
-  indem du Mein ganzes Wesen zusammen mit Meiner Glückseligkeit nimmst,  
die anderen glücklich machen.  
 
Warum hat Mein Wesen die Kraft, glückselig zu machen?  
 
Weil alles Harmonie in Mir ist, eine Tugend harmonisiert mit der anderen:  
- die Gerechtigkeit mit der Barmherzigkeit,  
- die Heiligkeit mit der Schönheit,  
- die Weisheit mit der Stärke,  
- die Unermesslichkeit mit der Tiefe und Höhe,  
und so ist es mit allem Übrigen.  
 
Alles ist Harmonie in Mir, nichts ist widersprüchlich.  
Diese Harmonien machen Mich selbst glücklich und beseligen alle, die sich Mir nähern.  
 
So sei du, wenn du Mein Wesen nimmst, deshalb sorgsam, dass alle Tugenden 
untereinander harmonieren. 
 
Und diese Harmonie wird die Glückseligkeit jedem, der sich dir nähert, mitteilen. 
 
Denn da sie in dir Güte, Süßigkeit, Geduld, Liebe, Ausgewogenheit in allem sehen,  
werden sie sich glücklich fühlen, in deiner Nähe zu sein.“  


